Protokoll

der Sitzung des Gesamtelternbeirates

am 08. September 2008 in der Luisenschule in Kassel

Beginn: 19.20 Uhr

Anwesende: Siehe Anwesenheitsliste

TOP 1: Begrüßung durch Herrn Vöcking.

TOP 2: Schulinspektion ( Gremienbildung)

Herr Tapella stellt das Thema Schulinspektion nochmals kurz vor.

Im Wesentlichen geht es um die Bildung eines Gremiums der Elternschaft,

damit Vertreter von Lehrern, Eltern und Schülern gemeinsame Überlegungen mit dem Schulamt anstrengen können, welche Bausteine als Ergebnis der Schulinspektion wie und in welcher Reihenfolge bearbeitet werden.

Zur Mitarbeit erklärten sich Frau Bellaire ( 6d )

                                             Frau Stukenbrok (6a )

und                                       Herr von Friedeburg ( 7a)   bereit.

TOP 3: Projekttage: PIT

              Projekt zur Prävention im Team            

In Zusammenarbeit mit  Hess. Landesregierung, Jugendhilfe, Polizei und Schule findet

seit einem Jahr das Projekt PIT an der Luisenschule statt. Unterstützung bekommen die Lehrer der Luisenschule von der Jugendhilfe mit Marco Koschenek ( Jugendpfarrer) und  Christa Hilke ( Leiterin der Stelle für Opfer-Täter Ausgleich ), die ihre Arbeit an diesem Abend erläuterten,  und dem Polizeipräsidium Nordhessen. Sie suchen gemeinsam mit Schülern nach gewaltfreien Konfliktlösungen  bzw. Methoden zur Verhinderung von Gewalt.

In Rollenspielen erfahren die Schüler wie man nicht zum Opfer wird. 

Dabei wird sowohl seelische als auch körperliche Gewalt angenommen., falsches und richtiges Helfen gezeigt.

Frau Christa Hess – Dipl. Soz. Pädagogin – stellte sich ebenfalls an diesem Abend vor.

Frau Hess leitet z.Zt. die Hausaufgabenbetreuung, schwerpunktmäßig für die Klassen 5-7.

An den Dienstagen und Donnerstagen betreut Frau Hess Schüler und Schülerinnen , die erst zur zweiten Stunde Unterricht haben, aber durch die Verbindungen mit ÖPNV bereits früher in der Schule sind.

In diesem Zusammenhang wurden auch die Studientage angesprochen.  

Frau Findling-Singer stellte den Antrag, die mündlichen Prüfungen und damit die Präsentationen der Klassen 10 auf primär einen Tag von 8.00 – 18.00 Uhr zu legen.
Für den Abschlussjahrgang hätte es den Vorteil, dass die Schüler nicht vor einer Präsentation in den Unterricht müssten und der Unterrichtsausfall würde sich auf diesen einen Tag

 „ beschränken“ .

Für die Klassen 5-8 sind Aufgabenblätter vorgesehen.

Der Jahrgang 9 soll nach Möglichkeit mit einbezogen werden, um die Schüler der Klassen 10 zu umsorgen und nach Möglichkeit die Präsentation mit zu  erleben.

Der 26.02.2009 wird voraussichtlich der Prüfungstermin sein.

Der Antrag wurde einstimmig angenommen.

Pädagogischer Tag 

Nach dem im vorigen Jahr, laut Ausführung von Frau Findling-Singer, sich die Kollegen mit der Thematik Lesestrategien und ihrer Methoden auseinander gesetzt haben, sollten  dieses Mal Methoden wie Schüler zum selbständigen Lernen besser angeleitet werden können, erarbeitet werden.

Es wurde der Antrag gestellt dem Kollegium den pädagogischen Tag zur Verfügung zu stellen, Termin: vor Weihnachten 2008.

Der Antrag wurde einstimmig angenommen.

TOP 4:  Elternsprechtag

Zur Optimierung des Elternsprechtages wurde ein Gremium gebildet, bestehend aus

Frau Herde, Frau Bellaire, Frau Landau und Frau Wendt.

TOP 5: Verschiedenes

Der nächste Info-Brunch finder am 22.11.2008 statt. Hierfür werden zahlreiche Helfer benötigt, Frau Findling-Singer gibt eine Liste zum Eintragen herum.

Nach den Herbstferien findet wieder in der Elisabeth-Knipping Schule eine Art Marktplatz statt. Hier stellen sich Schulen vor. Auch hierfür werden Eltern zur Repräsentation um Mithilfe gebeten.

Erörterung der Problematik bei Klassen mit 30 und mehr Schülern, insbesondere wegen der häufig zu kleinen Räume.

In Deutsch wird Förderunterricht mit 3 bzw. 4 Schülern angeboten, während andere Kinder nicht teilnehmen durften. Es sollten pro Klasse 3-4 Schüler teilnehmen, sollten dennoch Plätze im Förderkurs frei sein, so können auch weitere Kinder aus einer Klasse daran teilnehmen. Die Schulleitung kümmert sich darum.

Die Ausbildung von Referendaren –innen  beinhaltet auch ein Modul zur Schulentwicklung.

Im konkreten Fall geht es um das Projekt „ bewegte Pause“. 

Dem Antrag in diesem Zusammenhang einen Spendenlauf bis zum Sommer 2009 zu veranstalten, wurde einstimmig stattgegeben. 

Herr Vöcking bedankt sich bei den Anwesenden und schließt die Sitzung

um 21:00 Uhr.

i..A. Petra Wendt

